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der Prinzipien der sozialistischen Gesetzlichkeit und eine 

vorbeugende Verhinderung beziehungsweise Beseitigung a'ler 

Faktoren oder Momente, die zu einer diplomatischen Verwick­

lung mit diesen Staaten führen könnten.

Durch diese neuen Lagebedingungen ist dem Gegner für seine poli­

tisch-ideologische Diversion mehr Spielraum gegeben, dessen Aus­

wirkungen sich in den Verhaltensweisen der Inhaftierten des Un­

tersuchungshaftvollzuges zeigen. Die negativen Auswirkungen kommen 

einerseits im aktiven und passiven Widerstand re men feistLn :en . der 

Angehörigen des operativen Vollzugs zun: Ausdruck un£; werden nnde- 

rerseit in konkreten Handl ungen der Inhaf tiepierf- gegen'' die Sicher- 

heit und Ordnung der b’ntersuchungshaft?nsta%t sichtbar.

/  ■ -  .

Folgende Beispiele sollen digS7'verä“̂ siichen:

- Bin Inhaftierter^ dgr wegen Verletzung des Straftatbestandes 

2G3 StGB in 'fäner Untersuchungshaftanstalt des Ministe­

riums für Staatssicherheit inhaftiert wurde, verweigerte • 

mehrfach die Nahrungsaufnahme. Zielstellung dieser Handlungs­

weise war es, die Entlassung aus dem Untersuchungshaftvoll­

zug und die Ausweisung in die Bundesrepublik Deutschland zu 

erlangen. Sollte diese Zielstellung mit der Nahrungsverwei­

gerung nicht erreicht werden, so wollte er versuchen, auf 

Grund physischer Schwächung in ein Haftkrankenhaus verlegt 

zu werden. Nach Verlegung in das Haftkrankenhaus w3r geplant, 

Wege und Möglichkeiten zur Erlangung der Zielstellung zu er­

kunden und zu nutzen.

- Ein weiterer Inhaftierter, der wegen Staatsverbrechen gegen 

die Deutsche Demokratische Republik in einer Untersuchungs- 

Haftanstalt des Ministeriums für Staatssicherheit inhaftiert 

war, verstie.3 auf Grund seiner feindlich-negativen Einstel­

lung ständig gegen die Hausordnung. Neben seinen laufenden 

Verstößen gegen die Ordnungs- und Verhaltensregeln und die


